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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 115-2023 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2023.RRGR.162 

  

Eingereicht am: 05.06.2023 

  

Fraktionsvorstoss: Ja 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: SP-JUSO (Stampfli, Wabern) (Sprecher/in) 

 
 

 SP-JUSO (Zryd, Magglingen) 

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Sicherheitsdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Schwung der Women’s EURO 2025 nutzen und den Frauenfussball fördern 

Der Regierungsrat wird beauftragt, Massnahmen zur Förderung des Frauenfussballs zu ergrei-

fen. Er unterstützt insbesondere die Gemeinden und Vereine beim Ausbau der Infrastruktur.  

Begründung: 

Die Schweiz hat den Zuschlag für die Frauenfussball-EM 2025 erhalten! Die Vorfreude auf die-

sen Grossanlass ist riesig. Tausende werden die Spiele live in den Stadien und an Public Vie-

wings verfolgen. Schöne Erinnerungen an 2008 werden wach. Es ist nur zu hoffen, dass diese 

Begeisterung für den Frauenfussball für mehr als einige Wochen anhält, denn heute hat der 

Frauenfussball einen grossen Rückstand auf den Männerfussball – das gilt genauso für die Pro-

fis wie auch für den Amateurbereich und die Juniorinnen. Die wenigsten Vereine verfügen über 

genügend Plätze und Garderoben, um allen gerecht zu werden. Meistens sind es dann die 

Frauen- und Mädchenteams, die hintenanstehen müssen und nur zu Randzeiten trainieren und 

spielen können. Enttäuscht von den schlechten Rahmenbedingungen hören viele Mädchen wie-

der auf mit Fussballspielen, was es noch schwerer macht, Mädchenteams aufrechtzuerhalten. 

Begeistert von der Frauenfussball-EM werden viele Mädchen und junge Frauen mit Fussball-

spielen beginnen. Sie werden aber nur längerfristig dabeibleiben, wenn sie auch Freude daran 

haben. Die Vereine allein werden es nicht schaffen, die Infrastruktur auszubauen. Es braucht 

den Kanton, der vorangeht und die Vereine und die Gemeinden bei der Förderung des Frau-

enfussballs mitnimmt. Denkbar wäre eine projektspezifische Unterstützung aus dem Lotterie-

fonds. Darüber hinaus kann der Kanton auch bei der Planung helfen, einen Leitfaden erstellen 

und Hürden abbauen. Mit der Erfassung aller kantonalen Sportanlagen und der Bedürfnisabklä-

rung können erste Schritte getätigt werden. Diese reichen aber nicht aus. Will man den Frauen-

fussball wirklich stärken, braucht es Sonderprojekte. Andere europäische Staaten wie Frank-

reich, Italien und insbesondere England haben es vorgemacht. Die EM 2025 ist eine riesige 

Chance für den Frauenfussball – aber nur, wenn wir diesen Schwung auch richtig nutzen. 
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Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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